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Videokamerasystem 
statt Schreibkräfte

Jede Gerichtsverhandlung muss
protokolliert werden. schreibkräfte,
die Gerichtsverfahren protokollie-
ren, werden immer mehr von ka-
meras und mikrofonen ersetzt.
Fünf Gerichte in Österreich ver-
wenden das system Multicon IVCS
des Wiener unternehmens Ce2 –
eine aufzeichnungslösung mit
netzwerk-kameratechnik von Axis
Communications. 

neben einer Video- und tonauf-
zeichnung, die zur Protokollierung
verwendet werden kann, sind die
Übertragung in andere räume so-
wie live-konferenzschaltungen
möglich, zum Beispiel für schonen-
de Vernehmungen oder zeugenaus-
sagen. sind beispielsweise kinder
Verfahrensbeteiligte, können sie in
einem separaten raum befragt und
live in den Gerichtssaal über Vi-
deoübertragung hinzugeschaltet
werden. das betroffene kind muss
nicht vor dem Beschuldigten oder
anderen Prozessbeteiligten aussa-
gen. Jede Vernehmung kann als
aussage aufgezeichnet und später
in der Verhandlung abgespielt wer-
den. 

Weil alle Verfahren aufgezeich-
net werden, entstehen für das Ge-
richt zwei wesentliche Vorteile.
erstens muss keine Verhandlung
mehr aus Personalknappheit abge-
sagt oder verschoben werden, weil
die Videoaufzeichnung auch zu ei-
nem späteren zeitpunkt transkri-
biert werden kann. zweitens kann
die transkription entfallen, wenn
der angeklagte oder der staatsan-
walt nicht in die Berufung geht. 

eine weitere zusatzfunktion des
systems soll Videoprotokolle er-
möglichen und könnte die zeitauf-
wendige transkription von Prozes-
sen ersetzen – die gesetzlichen
rahmenbedingungen vorausge-
setzt. neben dem landesgericht
korneuburg haben die landesge-
richte in krems, Wien, eisenstadt
und Wiener neustadt sowie die
Wirtschafts- und korruptionsstaats-
anwaltschaft in Wien das system
im einsatz. 
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